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Mesotropher Bruchwald inmitten der ausgedehnten Bruchwälder im Verlandungsmoor des Bullowsees NO Leussow. Er befindet sich 
südwestlich des Sees. Die äußere Abgrenzung ist schwierig, weil die Grenzen unscharf sind. Es grenzen Bruchwälder überwiegend schwach 
eutropher Standorte an. Östlich befinden sich unweit die Kalkflachmoor-Röhrichte des Bullowsees, im SW verläuft unweit ein Graben.
Es ist ein meist einschichtiger Mischbestand aus Schwarz-Erlen und Moor-Birken ausgebildet, der in verschiedenen Altersstadien auftritt. 
(Oberstände von etwa 12 m und 8 m Höhe). Naher der Röhrichte sind die Bestände auch jünger und niedriger. Die Bodenvegetation ist von 
Schilf und Sumpffarn geprägt, darunter kommen Torfmoose und Spitzmoos vor, genauso wie sonstige Nässezeiger. Arten der eutrophen 
Bruchwälder wie Flut-Schwaden, Sumpf-Segge oder Ufer-Segge sind ebenfalls vertreten. 

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie X aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Betula pubescens Alnus glutinosa

Phragmites australis Thelypteris palustris Calliergonella cuspidata Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre

Sphagnum squarrosum Agrostis canina Peucedanum palustre Mnium hornum
Carex acutiformis Carex riparia Glyceria fluitans Carex paniculata


